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Traktanden der Gemeindeversammlung 
 
 

Ordentliche Versammlung der Einwohnergemeinde 
 

Samstag, 8. Dezember 2001, 13.00 Uhr in der Mehrzweckanlage 
 
Traktanden: 
 
1. Genehmigung des Protokolls der ordentlichen Versammlung vom 21. Mai 2001 
 

2. Genehmigung Globalkredit für Neuteerungen von Gemeindestrassen 
 

3. Gemeindevoranschlag 2002 
    a) Orientierung über den Gemeindevoranschlag 2002 und die Steueranlage 
    b) Festlegen der Liegenschaftssteuer und der Hundetaxe 
 

4. Wahlen 
    a) 2 Mitglieder des Gemeinderates und der Fürsorgebehörde 
 (Wiederwahl von Ruth Spycher) 
 (1 Neuwahl infolge Demission von Fritz Ramser) 
    b) 1 Mitglied der Rechnungsprüfungskommission 
 (Wiederwahl von Kurt Krebs) 
 

5. Genehmigung neues Organisationsreglement 
 

6. Steuerreglement 
    a) Aufhebung Gemeindesteuerreglement vom 24. Oktober 1973 infolge Steuerge- 
        setzrevision 
    b) Genehmigung neues Reglement über die Liegenschaftssteuer 
 

7. Genehmigung neues Wasserreglement 
 

8. Genehmigung neues Abwasserreglement 
 

9. Genehmigung neues Gebührenreglement der Einwohnergemeinde 
 

10. Strassenbenennung 
      a) Genehmigung neue Strassenbenennung 
      b) Kreditbewilligung für die neue Strassenbenennung 
 

11. Berichterstattung und Verschiedenes 
 
 

Es liegen in der Gemeindeverwaltung öffentlich auf: 
 

- die Unterlagen zu Traktandum 5, 6, 7, 8 und 9 während 30 Tagen vor der 
Gemeindeversammlung 

- alle übrigen Akten 10 Tage vor der Gemeindeversammlung 
 
 

Alle Stimmberechtigten, welche das 18. Altersjahr vollendet haben und seit mindestens 3 
Monaten in der Gemeinde Oberbalm angemeldet sind, werden zur Teilnahme an der 
Versammlung freundlich eingeladen. 
 
Oberbalm, 31. Oktober 2001                    Der Gemeinderat 
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Voranschlag 2002 der Einwohnergemeinde Oberbalm 
 
Mit dem bevorstehenden Jahreswechsel wird wiederum auch das neue Budget der Einwohnergemeinde veröffentlicht. 
 
Die Aufwände und Erträge für das bevorstehende Jahr nachvollziehen zu können, war dieses mal besonders schwierig. 
Das neue Steuergesetz, sowie das neue Gesetz über den Finanz- und Lastenausgleich beeinflussen die Gemeindefinanzen sehr stark. 
Die Auswirkungen sind aber von einer recht grossen Ungewissheit gekennzeichnet, so dass besonders im Steuerbereich, trotz gewissenhafter 
Budgetierung, die Zahlen mit Vorsicht zu geniessen sind. 
 
Mit dem neuen Finanz- und Lastenausgleich werden die Aufgaben zwischen dem Kanton und den Gemeinden neu verteilt. 
Da der Kanton in einigen Bereichen die ganze finanzielle Zuständigkeit übernimmt, muss somit auch der Steuerfuss angepasst werden. Der bisherige 
Steuerfuss im Kanton Bern betrug 2.3 Einheiten der einfachen Steuer. Dieser wird nun um 0.76 Einheiten erhöht und beträgt ab nächstem Jahr 3.06 
Einheiten. 
Im gleichen Ausmass muss aber der Steuerfuss der Gemeinden gesenkt werden, so dass es für den Steuerzahler zu einem Nullsummenspiel kommt. 
Durch diese neue Gesetzgebung, die sehr komplex ist, sind aber die finanziellen Auswirkungen nicht für alle Gemeinden gleich stark. 
Einige Gemeinden werden weniger entlastet und können ihren Steuerfuss nicht um die ganzen 0.76 Einheiten senken. Andere wiederum, besonders 
die finanziell schlechter gestellten, sind mehr betroffen und können ihre Steueranlage sogar noch mehr reduzieren.  
In diese Kategorie gehört auch unsere Gemeinde. Die Steuerentlastung ist jedoch nur von sehr kleiner Bedeutung und beträgt nur 0.01 Einheiten.  
Der Kanton hat nun die Weisung erlassen, dass bei allen Gemeinden über die Voranschläge nur orientiert wird und die Stimmbürger keinen 
Beschluss fassen können. Diese Bestimmung trifft nur zu, wenn die errechnete Gemeindesteuerreduktion ganz an den Steuerzahler weitergegeben 
wird. Falls aber eine Gemeinde noch eigene Bedürfnisse hat und die Reduktion nur teilweise weitergibt, führt dies zu einer künstlichen 
Steuererhöhung und muss somit vom Volk genehmigt werden. Das trifft für unsere Gemeinde jedoch nicht zu. 
 
Mit der neuen Software in der Gemeindeverwaltung wurde auch der neue Kontenplan, der vom Kanton herausgegeben wurde und ab nächstem Jahr 
für alle Gemeinden verbindlich ist, eingeführt. Dadurch sind die Vorjahreszahlen aus dem Budget 2001 und der Rechnung 2000 nicht alle direkt 
vergleichbar, da es zu verschiedenen Verschiebungen gekommen ist. 
 
Wir hoffen Ihnen gleichwohl einen kleinen Ueberblick geben zu können. 
 
Der Detailvoranschlag liegt wiederum 10 Tage vor der Gemeindeversammlung zur Einsicht bereit. 
 
Der Gemeinderat hat an seiner Sitzung vom 08. November 2001 von diesem Voranschlag Kenntnis genommen. 
 
Wir hoffen möglichst viele Stimmbürgerinnen und Stimmbürger an der Gemeindeversammlung begrüssen zu dürfen. 
Gerne werden wir Ihnen noch zusätzliche Informationen weiter geben. 
 

         Der Gemeinderat Oberbalm und der Finanzverwalter W. Streit 
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VORANSCHLAG 2002      VORANSCHLAG 2001        RECHNUNG 2000          

KONTO LAUFENDE RECHNUNG AUFWAND   ERTRAG    AUFWAND   ERTRAG    AUFWAND   ERTRAG    

Total Aufwand / Ertrag 2'576'770.00 2'394'790.00 2'700'420.00 2'549'470.00 2'591'596.60 2'591'596.60

Aufwandüberschuss 181'980.00 150'950.00

0 ALLGEMEINE VERWALTUNG 517'070.00 133'750.00 320'900.00 21'750.00 327'447.40 19'711.20

011 Legislative 8'500.00 0.00 8'300.00 150.00 7'224.35 0.00

012 Exekutive 39'520.00 2'000.00 33'800.00 5'000.00 34'843.40 0.00

029 Allgemeine Verwaltung 261'600.00 28'100.00 257'500.00 16'000.00 269'823.15 19'081.20

090 Verwaltungsliegenschaft 38'900.00 600.00 16'300.00 600.00 12'595.70 630.00

091 Mehrzweckgebäude 74'700.00 9'200.00 5'000.00 0.00 2'960.80 0.00

092 Hauswartstelle Liegenschaften 93'850.00 93'850.00 0.00 0.00 0.00 0.00

1 OEFFENTLICHE SICHERHEIT 150'160.00 131'440.00 181'800.00 164'220.00 102'797.95 101'202.25

100 Mass und Gewicht 10'000.00 0.00 15'000.00 0.00 3'296.05 0.00

101 Übrige Rechtspflege 16'100.00 17'100.00 11'500.00 12'100.00 11'109.85 13'976.85

113 Gemeindepolizei 1'270.00 0.00 1'000.00 0.00 670.00 0.00

140 Wehrdienst 93'650.00 93'650.00 131'300.00 131'300.00 64'977.50 64'977.50

151 Militär 1'640.00 500.00 1'500.00 200.00 1'565.35 914.00

160 Zivilschutz 27'500.00 20'190.00 21'500.00 20'620.00 21'179.20 21'333.90

2 BILDUNG 561'770.00 23'700.00 914'280.00 32'700.00 908'983.85 33'715.20

200 Kindergarten 56'950.00 0.00 69'360.00 0.00 62'020.40 125.60

210 Primarstufe 193'370.00 500.00 316'200.00 0.00 294'889.20 406.80

212 Sekundarschulstufe 1 193'700.00 0.00 313'620.00 0.00 306'358.10 0.00

213 10. Schuljahr 10'000.00 0.00 0.00 0.00 8'500.00 0.00

214 Musikschulen 7'600.00 0.00 6'000.00 0.00 8'052.00 0.00

217 Schulliegenschaften 99'650.00 23'200.00 168'000.00 32'700.00 173'811.65 33'182.80

219 Nicht Aufteilbares, Volksschule 500.00 0.00 2'000.00 0.00 521.50 0.00
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VORANSCHLAG 2002      VORANSCHLAG 2001        RECHNUNG 2000          

KONTO LAUFENDE RECHNUNG AUFWAND   ERTRAG    AUFWAND   ERTRAG    AUFWAND   ERTRAG    

231 Industriell-gewerbliche Berufe 0.00 0.00 3'000.00 0.00 26'546.05 0.00

232 Kaufmännische Berufe 0.00 0.00 2'000.00 0.00 1'592.30 0.00

239 Übriges berufliches Bildungswesen 0.00 0.00 31'800.00 0.00 24'547.65 0.00

291 Berufsberatung 0.00 0.00 2'300.00 0.00 2'145.00 0.00

3 KULTUR UND FREIZEIT 13'560.00 0.00 11'800.00 0.00 8'286.40 0.00

300 Bibliothek 2'000.00 0.00 2'000.00 0.00 2'000.00 0.00

301 Museen 1'100.00 0.00 1'100.00 0.00 992.00 0.00

302 Theater, Konzerte 3'200.00 0.00 3'200.00 0.00 3'133.00 0.00

309 Übrige Kulturförderung 3'000.00 0.00 2'000.00 0.00 0.00 0.00

320 Massenmedien 2'000.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00

330 Parkanlagen und Wanderwege 2'260.00 0.00 3'500.00 0.00 2'161.40 0.00

4 GESUNDHEIT 50'410.00 0.00 223'090.00 0.00 189'268.20 0.00

400 Spitäler 0.00 0.00 172'390.00 0.00 139'418.00 0.00

440 Spitex/Krankenpflege 45'000.00 0.00 45'000.00 0.00 45'000.00 0.00

450 Krankheitsbekämpfung 900.00 0.00 1'500.00 0.00 1'280.00 0.00

460 Schulärztliche Pflege 1'500.00 0.00 1'500.00 0.00 1'123.65 0.00

461 Schulzahnärztliche Pflege 2'000.00 0.00 2'000.00 0.00 1'570.80 0.00

470 Lebensmittelkontrolle 1'010.00 0.00 700.00 0.00 875.75 0.00
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VORANSCHLAG 2002      VORANSCHLAG 2001        RECHNUNG 2000          

KONTO LAUFENDE RECHNUNG AUFWAND   ERTRAG    AUFWAND   ERTRAG    AUFWAND   ERTRAG    

5 SOZIALE WOHLFART 537'800.00 66'800.00 390'450.00 122'400.00 399'720.25 253'007.90

500 AHV-Zweigstelle 9'300.00 800.00 8'500.00 400.00 7'455.20 836.00

501 Gde.anteil am Beitrag des Kt.für die AHV 55'800.00 0.00 23'400.00 0.00 32'436.00 0.00

510 Gde.anteil am Beitrag des Kt. für die IV 46'000.00 0.00 24'100.00 0.00 24'237.00 0.00

520 Krankenversicherung 5'000.00 3'000.00 24'850.00 2'000.00 36'205.80 29'351.00

530 EL der AHV/IV; Sonstiges 103'500.00 0.00 54'400.00 0.00 55'510.00 0.00

540 Jugendschutz 4'000.00 0.00 4'000.00 0.00 3'828.10 0.00

580 Sozialhilfe 40'000.00 2'000.00 15'000.00 2'000.00 15'736.25 3'673.75

581 Zuschüsse an minderbemittelte Personen 1'000.00 0.00 1'000.00 0.00 0.00 0.00

583 Asylwesen 29'200.00 16'000.00 33'000.00 33'000.00 29'029.30 78'095.45

587 Lastenausgleich 239'000.00 45'000.00 197'700.00 84'000.00 193'502.60 141'051.70

588 Arbeitslosenfürsorge 2'000.00 0.00 2'500.00 1'000.00 0.00 0.00

590 Hilfsaktionen im Inland 3'000.00 0.00 2'000.00 0.00 1'780.00 0.00

6 VERKEHR 172'600.00 43'300.00 150'600.00 48'000.00 128'530.65 50'275.50

620 Gemeindestrassennetz 119'300.00 31'300.00 114'800.00 37'000.00 94'059.65 38'499.50

650 Regionalverkehrsbetriebe 33'300.00 0.00 21'000.00 0.00 20'311.00 0.00

651 Nahverkehrsbetriebe 2'000.00 0.00 1'800.00 0.00 1'800.00 0.00

690 Übriger Verkehr 18'000.00 12'000.00 13'000.00 11'000.00 12'360.00 11'776.00  
 

 

 

 

 

 

 



 - 7 - 

 

 

VORANSCHLAG 2002      VORANSCHLAG 2001        RECHNUNG 2000          

KONTO LAUFENDE RECHNUNG AUFWAND   ERTRAG    AUFWAND   ERTRAG    AUFWAND   ERTRAG    

7 UMWELT UND RAUMORDNUNG 271'400.00 242'900.00 175'100.00 158'600.00 181'155.65 159'662.70

700 Wasserversorgung 73'500.00 73'500.00 45'000.00 45'000.00 43'813.20 43'813.20

710 Abwasserentsorgung 95'600.00 95'600.00 49'500.00 49'500.00 49'128.20 49'128.20

720 Abfallentsorgung 60'000.00 60'000.00 54'100.00 54'100.00 57'377.30 57'377.30

740 Friedhof und Bestattung 17'400.00 10'000.00 17'200.00 9'500.00 24'661.95 5'690.00

750 Gewässerverbauung 17'100.00 0.00 8'700.00 500.00 2'564.40 0.00

780 Öffentliche Toiletten 4'000.00 0.00 600.00 0.00 217.60 0.00

789 Übrige Immissionen 3'800.00 3'800.00 0.00 0.00 3'393.00 3'654.00

8 VOLKSWIRTSCHAFT 5'700.00 27'010.00 8'100.00 28'110.00 6'963.65 28'815.00

800 Landwirtschaft 5'700.00 0.00 8'100.00 1'100.00 3'311.65 0.00

812 Holzernte 0.00 0.00 0.00 0.00 3'652.00 1'805.00

860 Elektrizität 0.00 27'010.00 0.00 27'010.00 0.00 27'010.00

9 FINANZEN UND STEUERN 296'300.00 1'725'890.00 324'300.00 1'973'690.00 338'442.60 1'945'206.85

900 Obligatorische periodische Steuer 0.00 1'155'600.00 0.00 1'628'400.00 0.00 1'692'449.85

901 Obligatorische aperiodische Steuern 0.00 7'000.00 0.00 30'000.00 0.00 0.00

902 Liegenschaftssteuern 0.00 87'500.00 0.00 90'000.00 0.00 0.00

903 Steuerabschreibungen 10'000.00 0.00 30'000.00 0.00 3'674.45 0.00

904 Fakultative Steuern und Abgaben 0.00 3'300.00 0.00 3'300.00 0.00 3'330.00

920 Finanzausgleich 0.00 356'400.00 0.00 100'000.00 0.00 111'787.00

930 Anteile an kant. Steuern und Abgaben 28'000.00 10'000.00 27'000.00 5'000.00 27'628.00 22'794.70

940 Zinsen 56'300.00 3'600.00 51'300.00 13'300.00 56'068.50 17'077.30

942 Liegenschaften Finanzvermögen 32'000.00 102'490.00 41'000.00 103'690.00 71'209.90 97'768.00

990 Abschreibungen 170'000.00 0.00 175'000.00 0.00 179'861.75 0.00
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Aus Gemeindeverwaltung und Gemeinderat 
 

 

Neue Reglemente 
 

 
Neues Organisationsreglement 
 

Durch das Inkrafttreten des neuen Gemeindegesetzes von 1999, sind die Gemeinden 
gezwungen, ihre Organisationsreglemente anzupassen. 
 

Aus diesem Grund beantragt der Gemeinderat der Versammlung, das neu überarbeitete 
Organisationsregelement zu genehmigen. 
 

 

 
Neues Steuerreglement 
 

Das neue Steuergesetz ist per 1.1.2001 in Kraft getreten. Aus diesem Grunde müssen die 
Gemeinden ihre „alten“ Steuerreglemente per 31.12.2001 aufheben. Für die Erhebung der 
Liegenschaftssteuer benötigt die Gemeinde ein neues Reglement, welches wir erstellt haben. 
 

Der Gemeinderat beantragt an der Gemeindeversammlung die Genehmigung des neuen 
Reglementes. 
 

 

 
Neues Wasser- und Abwasserreglement 
 

Das Wasserversorgungs- und Gewässerschutzgesetz vom 11. November 1996 schreibt vor, 
dass die Wasser- und die Abwasserentsorgung vollständig durch Gebühren der Verursacher 
finanziert werden muss. 
 

Im weiteren schreiben die Gesetze eine Spezialfinanzierung vor, welche den Werterhalt der 
Anlagen gewährleistet. Aufgrund dieser Vorgaben sind wir gezwungen, die Reglemente zu 
erneuern und den gesetzlichen Bestimmungen anzupassen. 
 

Die neuen Reglemente liegen vor und der Gemeinderat beantragt der Versammlung, das neue 
Wasser- und Abwasserreglement zu genehmigen. 
 

 

 
Neues Gebührenreglement der Einwohnergemeinde Oberbalm 
 

Unser Gebührenreglement ist seit 1990 in Kraft. Die Gebühren wurden bis heute nie erhöht. 
Aufgrund dieser Ausgangslage sahen wir uns gezwungen, die Gebühren für Dienstleistungen 
der Gemeindeverwaltung neu anzupassen. 
 

Der Gemeinderat beantragt der Versammlung, das neue Gebührenreglement zu genehmigen. 
 

 
Die Reglemente können bei der Gemeindeverwaltung eingesehen werden. 
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Neuer Gebührentarif für die Abfallentsorgung, gültig ab 1. Januar 2002 
 
Das Abfallkonto ist trotz Erhöhung der Grundgebühr und Beteiligung der Tierhalter 
an den Transportkosten für Tierkadaver nicht ganz kostendeckend. Aus diesem 
Grund hat der Gemeinderat die Gebühren für die Abfallentsorgung im Rahmen 
des von der Gemeindeversammlung genehmigten Gebührenrahmens wie folgt 
festgelegt: 
 
a) Grundgebühr: 
 - Fr. 100.– pro Haushaltung 
 - Fr. 230.– pro Container aus Gewerbe- und Industriebetrieben 
 
b) Sackgebühr: 
 - Fr. 1.50 pro Kehrichtsack à 35 Liter (neu) 
 - Fr. 2.50 pro Kehrichtsack à 60 Liter (Düngersack) (neu) 
 - Fr. 4.70 pro Kehrichtsack à 110 Liter (neu) 
 
c) Sperrgutgebühr: 
 - Fr. 2.70 pro Gebinde oder Sperrgutstück bis zu 60 Litern 
  (Düngersack, Futtersack) (neu) 
 - Fr. 5.– pro Gebinde oder Sperrgutstück bis 110 Litern 
  bzw. 30 kg (Art. 19 Abs. 1, Abfallreglement) (neu) 
 
d) Containergebühr: 
 - Fr. 15.– pro Leerung eines Containers à 400 Liter (neu) 
 - Fr. 30.– pro Leerung eines Containers à 800 Liter (neu) 
 
e) Gebühr für verdichteten Abfall: 
 - Fr. 36.– pro Containerleerung 
 
f) Deponiegebühr: 
 - Fr. 70.– pro Tonne 
 
 
 
Ab 1. Januar 2002 können die Kehrichtmarken nicht mehr bei der Post, 
sondern im Landiladen bezogen werden. 
 
Für Ihr Verständnis danken wir bestens. 
 
 
 
 
Oberbalm, im Oktober 2001             Der Gemeinderat 
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Ferienplan MZH 2002 
 
Sportferien 16.02.2002 – 24.02.2002 
Frühlingsferien 06.04.2002 – 14.04.2002 
Sommerferien 13.07.2002 – 04.08.2002 
Herbstferien 06.10.2002 – 13.10.2002 
Weihnachtsferien 21.12.2002 – 05.01.2003 
 
 
 
 

Ferienplan Schulhaus 2002 
 
Sportferien 16.02.2002 – 24.02.2002 
Frühlingsferien 13.04.2002 – 21.04.2002 
Sommerferien 06.07.2002 – 13.07.2002 (inkl. Schulzimmer 
 und Lehrerzimmer) 
 
 
 
 
Wir bitten die Bevölkerung, die Vereine und die Kirchgemeinde, ihre Programme 
nach diesen Ferien zu richten. 
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Oeffnungszeiten der Gemeindeverwaltung 
 
 

Montag, 08.30 – 11.30 / 14.00 – 17.00 Uhr 
 

Dienstag, 08.30 – 11.30 / 14.00 – 18.00 Uhr 
 

Mittwoch, ganzer Tag geschlossen 
 

Donnerstag, 08.30 – 11.30 / 14.00 – 17.00 Uhr 
 

Freitag, 08.30 – 11.30 / 14.00 – 16.00 Uhr 
 
 

___________________________________________________________________ 
 
 

Wir sind neu Online erreichbar. Unsere E-Mail Adresse lautet: 
 

gemeinde@oberbalm.ch 
 

 

mailto:gemeinde@oberbalm.ch


 - 12 - 

 

Aus der Schule 

 
 
 

Liebe Eltern 
Liebe Bürgerinnen und Bürger 
Aus der Schule möchten wir von einigen Veränderungen und Anpassungen schreiben.  
Unsere Schule wird immer kleiner. Auf die  einzelne Lehrkraft und die Schülerinnen und Schüler 
kommt immer mehr zu. Trotzdem möchten wir die bisherigen Adventsaktivitäten, „Tübeli 
backen“ der Unterschule Oberbalm und das Weihnachtssingen der Schule Borisried durch-
führen. Wir werden aber beide verbinden. Der Kindergarten und alle Schulklassen werden am  

 
Freitag, 14. Dez. ca. 08.30-11.30 Uhr 

 
in der ganzen Gemeinde in Gruppen „Tübeli“ verteilen und je nach Fähigkeiten singen und 
musizieren. Wir bitten alle Seniorinnen und Senioren bis Jahrgang 1935, sich dieses Datum 
vorzumerken.  
 
Wir möchten anstatt der beiden Weihnachtsfeiern mit den Sonntagsschulen ein offenes Singen 
mit der Schule durchführen:  
 

Mittwoch, 19. Dez. 20.15 Kirche Oberbalm 
 

Wir planen für diesen Anlass von den Schülerinnen und Schülern vorgetragene Lieder und viele 
mit Ihnen gemeinsam gesungene Weihnachtslieder. 
 
   
 Mit herzlichen Weihnachtsgrüssen 
 Lehrkräfte Borisried/Oberbalm 
 

 

 

Berufsweltmeisterschaften 

 
 

Meine Teilnahme an den 36. Berufsweltmeisterschaften in Seoul / Südkorea 
 

von Matthias Dellenbach 
 

Um es vorwegzunehmen: Die Teilnahme an dem Wettbewerb war eine meiner schönsten und 
eindrücklichsten Erfahrungen bis heute und ich würde es sofort noch einmal machen. 
 
Der ganze „Rummel“ fing kurz nach meiner Lehrabschlussprüfung an, als ich vom 
Schweizerischen Verein für Kältetechnik die Anfrage bekam, am Wettbewerb teilzunehmen. Ich 
sagte zu und 3 Kandidaten bestritten die Schweizermeisterschaft, aus welcher ich als 
glücklicher Gewinner hervorging. Im Gegensatz zu anderen Berufen hatte ich einen relativen 
leichten Weg, andere Kandidaten mussten oft mehrere Ausscheidungen über sich ergehen 
lassen.  
 
Das erste mal sahen sich die Teilnehmer am ersten von 2 Trainingswochenenden in Bärau. 
Das Team bestand aus insgesamt 37 Kandidaten in 35 Disziplinen (2 mal 2er-Teams), darunter 
3 Frauen und 3 Romands. Wir hatten einiges zu tun, unter anderem Anprobe der wirklich 
schicken Uniform für die offizielen Anlässe und der Arbeitskleidung. Weiter wurden wir über die 
Reise und den Ablauf in Korea informiert....andere Länder, andere Sitten. Gerade das Essen 
war sehr speziell und nach einer Woche waren wir öfters im Burger King oder Pizza Hut  
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anzutreffen. Der Geruch (oder Gestank ?) von Fisch war allgegenwärtig und verlangte oft nach 
voller Körperbeherrschung. Seis drum, wir wurden am Vorbereitunswochenende  auch sehr 
stark in mentales Training eingeführt. Es hatte zum Ziel, im Wettbewerb auch in stressigen und 
heiklen Situationen die Ruhe zu bewahren. Situationen, welche jeder von uns einmal erleben 
würde, versicherte man uns. Es baute sich natürlich bei allen Teilnehmern ein Erfolgsdruck auf. 
Die Aufgabe von uns war schliesslich, sich individuell auf den Wettbewerb einzustellen und den 
Umgang mit Erfolg und Misserfolg zu üben. Zu diesen Thema wurde auch Simon Schenk, 
seineszeichens Sportchef der ZSC Lions, eingeladen. Er brachte uns nützliche Tipps und 
betonte auch die Wichtigkeit des Zusammenhaltes des ganzen Teams. In der Tat, den 
Wettbewerb musste man alleine bestehen, aber die Teamkollegen waren die einzigen 
vertrauten Gesichter im fernen Korea und man war froh, wenn man die restliche Zeit auf sie 
zählen konnte. 
  

Am 5. September war es soweit, wir traten die insgesamt 15 Flugstunden dauernde Reise an, 
welche doch ziemlich strapaziös war und jede Luftturbulenz brachte uns eine willkommene 
Abwechslung. In Seoul angekommen, bezogen wir sofort unser Hotel. In den ersten Tagen 
gewöhnten wir uns ans Klima, wurden erneut auf den Wettbewerb vorbereitet und ausserdem 
versuchten wir uns von der Zeitverschiebung zu erholen. 
 
2 Tage vor dem Start wechselten wir ins offizielle Hotel, welches direkt neben dem olympischen 
Park liegt und uns vom Hotelzimmer aus einen schönen Ausblick bescherte. 
Schliesslich war der grosse Tag gekommen, Zeit für Nervosität blieb nicht lang und jeder gab 
alles. Es war für alle Kandidaten ein Riesenstress, zu der eigentlichen Aufgabe kam der Druck 
der Konkurrenten, der Experten, des zahlreichen Publikums und der evtl. mitgereisten 
Angehörigen. Während der 4 Wettbewerbstage wurde man  permanent kontrolliert, angeglotzt 
(Big Brother lässt grüssen) und gerade in kritischen Phasen sehnte sich mancher nach dem 
Abpfiff des Wettbewerbes am 4.Tag. Ich bin überzeugt, dass alle Teilnehmer die Reise nochmal 
antreten würden, doch waren alle froh, als die grosse Last nach der langen Vorbereitungszeit 
und des Rummels von den Schultern fiel. 
 
Unser Team war schliesslich die drittbeste Nation, die guten Resultate der Vergangenheit 
wurden bestätigt. Mir persönlich liefs soso-lala, ich erreichte von 17 Konkurenten den 11. Platz. 
Ich denke, die Qualität stimmte, doch war ich einfach zu wenig speditiv um einen besseren 
Platz zu erreichen. 
 
 Die restliche Zeit in Korea und danach in Hong Kong genossen wir in vollen Zügen und die 
meisten wären gerne länger geblieben. In der Schweiz wurde die Delegation mehrmals 
empfangen, ich im Speziellen auch vom Gemeinderat  Oberbalm, was mich sehr freute und ich 
mich hiermit noch herzlich bedanken möchte. 
 

Die drei Kandidatinnen für Seoul: 
 
Links: Esther Bürgin, Floristin, holte 
Silber 
 
Mitte: Ramona Müller, Köchin, holte 
ebenfalls Silber und sorgte während 
der zweieinhalb Wochen des öfteren 
für „Ruhestörungen“... 
 
Rechts: Martina Knüsel, 
Damenschneiderin, hatte am letzten 
Tag etwas Pech und verpasste knapp 
das Podest 
 
Weitere Bilder und Infos: www.ch-
skills.ch 
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Wehrdienste Oberbalm 

 
 
 

Kommando Wechsel: Nach 24 Jahren Feuerwehr, davon 8 Jahre als Kommandant, habe ich 
die oberste Sprosse der Feuerwehrleiter erreicht und kann nun zurück treten. 
 
An dieser Stelle möchte ich allen ganz herzlich danken, die mich während dieser Zeit 
unterstützt haben. Allen Feuerwehrkameraden für ihr Mithelfen, den Frauen, Müttern und 
Freundinnen für die Unterstützung bei der Telefonalarmierung, der Bevölkerung für stets offene 
Häuser, damit wir üben konnten. 
 
Meinem Nachfolger Adrian Maurer als Kommandant und Peter Wenger, seinem Stellvertreter, 
wünsche ich viele schöne Stunden mit der Feuerwehr. 
 
Bei den letzten Grossereignissen wie „Lothar“ ist jeweils das Telefonnetz zusammen gebrochen 
und die Alarm-Nr. 118 war blockiert. Was tun? 
Wie bisher direkt dem Kommandanten oder dessen Stellvertreter melden. 
 
Beim letzten Unwetter wurde ich von verschiedener Seite angegangen, warum die Feuerwehr 
nicht aufräumen helfe. Aufräumarbeiten sind nicht mehr Aufgabe der Feuerwehr. Nachstehend 
ein Auszug aus dem Feuerschutz und Wehrdienstgesetz. 
 
Art. 13 
1  Die Wehrdienste bekämpfen Feuer-, Elementar- und andere Schadenereignisse. 
2  Sie haben insbesondere 
 a)  Menschen und Tiere zu retten, 
 b)  Sach- und Umweltschäden zu begrenzen, 
 c)  unmittelbar drohende Schäden mit geeigneten Massnahmen abzuwenden, 
 d)  Schadenereignisse im Rahmen ausserordentlicher Lagen zu bekämpfen und 
 e)  nach Bränden und Elementarereignissen jene Arbeiten zu besorgen, die erforderlich 

sind, um unmittelbar Gefahren zu beseitigen 
 3 Sie arbeiten in geeigneter Weise mit den andern örtlichen Einsatzdiensten zusammen. 

 
Art. 14 
1  Die Wehrdienste leisten auch in andern Notfällen Hilfe, insbesondere wenn Personen 

gefährdet sind. 
2  Zur Erfüllung weitergehender Aufgaben sind die Wehrdienste nicht verpflichtet. 
 
 
 
 
Mit freundlichen Grüssen         Manfred Dietrich 
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Mütter- und Väterberatung Bern-Land 
 
 

Die Beratungsstelle im Schulhaus Oberbalm ist im nächsten Jahr an  
folgenden Daten geöffnet: 

 
 

21. Januar  22. April 
11. Februar  27. Mai 
18. März  17. Juni  
 

 

Kurs Umgang mit einfachen Krankheiten für Kranke von 0-99 Jahre 

 
Durch diesen Kurs... 
 
... werde ich im Umgang mit Krankheiten im Kleinkindalter sicherer. 
 
... erweitere ich mein Wissen über verschiedene Hausmittel. 
 
... kann ich mein krankes Kind besser verstehen und begleiten. 
 
... kann ich zu Hause einfache Wickel selber anwenden. 
 
 
Wann / Wo    Tag / Zeit:   Leitung: 
 
16. und 23. Januar 2002  jeweils Mittwoch  Monika Auer  
Schulhaus Oberbalm  20.00 – 22.00 Uhr  Marlies Schafer  
         Mütterberaterinnen HFD 
 
Kurskosten:    Fr. 50.- pro Kurs und TeilnehmerIn 
     Fr. 40.- für Mitglieder 
 
Die Teilnehmerzahl ist beschränkt 
Anmeldeschluss: 19. Dezember 2001  
 
Weiter Auskünfte und Anmeldung bei: 
Mütter- und Väterberatung Bern-Land, Ey 4, 3063 Ittigen 
Tel:  922’05’40, 922’06’70, 922’06’44 
Fax: 922’08’10 
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Samariterverein Oberbalm 

 

 

 

Samaritersammlung 2001 
 

Auch im vergangenen Jahr führte der Samariterverein die 

Samaritersammlung durch. Wie schon in den Jahren zuvor konnte 

wieder ein sehr gutes Ergebnis erzielt werden. Dies war nur dank 

Ihrer zahlreichen und grosszügigen Spenden möglich. Dafür 

bedankt sich der Verein von ganzem Herzen und hofft auch im 

neuen Jahr auf Sie zählen zu dürfen, wenn wieder für einen guten 

Zweck gesammelt wird. 
 

 

 

Blutspenden 
 

Anlässlich der Blutspendeaktionen im vergangenen Jahr durfte der 

Samariterverein drei Spendern zu einer runden Spendenzahl 

gratulieren: 

 

75 Blutspenden Riesen Ernst, Erbsmatt 

75 Blutspenden Maurer Ernst, Schlauchen 

50 Blutspenden Schenk Philipp, Bodengasse 

 

Der Samariterverein gratuliert nochmals ganz herzlich und bedankt 

sich bei allen die ihr Blut an den vom Verein organisierten 

Blutspendeaktionen spenden. 
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Datum    Thema Ort 
_________________________________________________________________________________________________ 

29.  Januar Hauptversammlung Borisried 

12. Februar Inselvortrag „Tagesschläfrigkeit“ Bern 

25.  Februar Blutspenden Oberbalm 

  4.  März Feuer Niederscherli 

15.  April Erde Oberbalm 

  4.  Mai Luft Niederscherli 

11.  Juni Blutspenden Oberbalm 

13.  Juni Feldübung bei SV Albligen Albligen 

  1.  Juli Wasser ? 

19.  August Metall Oberbalm 

  2.  September Öffentlicher Arztvortrag Oberbalm 

16.  September Wähle dein Element Niederscherli 

29.  Oktober Blutspenden Oberbalm 

  4.  November Arztvortrag Niederscherli 

  2.  Dezember Chlousabend ? 

 

Übungsbeginn:  20.15 Uhr  

Übungsorte:  Schulhaus Oberbalm, Kirchgemeindehaus Niederscherli 

 

 
Voranzeige 
 
28.  Januar 2003 Hauptversammlung Borisried 
 

 

Ihr Samariterverein 
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Geburten 
 

 

06. Mai   Wenger Patrick  Sohn des Wenger Peter und der Wenger geb.  
    Riesen Therese, Balmberg 

 
12. Mai Guggisberg Nicola  Sohn des Guggisberg Peter und der Guggisberg  
       geb. Zbinden Monika, Bläumatt  
 

07. Juli Schenk Melina  Tochter des Schenk Jürg und der Schenk geb. 
       Rolli Brigitte, Borisriedstrasse 1 
 
13. Juli Krebs Jair   Sohn des Krebs Niklaus und der Krebs geb. 
      Bieri Anna Rosa, Hubel 
 
18. Juli Dobler „Luc“ Jean  Sohn des Dobler Jean Patrick und der Dobler geb. 

Hirt Renate,, Erbsmatt 
 
12. August Gerteis „Anja“ Lisa  Tochter des Gerteis André und der Gerteis geb. 
      Schwarz Marlise, Borisriedstrasse 11 
 
04. Oktober Streit „Mark“ Alexander Sohn des Streit Walter und der Streit geb. 
      von Gunten Andrea, Weier 
 
 
Oberbalm, 05. November 2001 
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Der Schlusspunkt 
 
 
 
 

 
 
 

In diesem Sinne: 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

und die besten Wünsche für 
 
  
 
 
 
 
Ihr Gemeinde-Nachrichten Team 


